
invitamus
Wir laden ein 

Gemeindebrief der Evangelischen  

Invitaskirchengemeinde Glasow-Mahlow 

Juni - August 2023 

Foto: Ulrike Voigt 



19 

Aus dem Gemeindeleben - Diakonisches Werk Teltow-Fläming 

Das Diakonische 
Werk Teltow-
Fläming e.V. 
bietet eine allge-
meine soziale 
Beratung  in der 

Gemeinde Blankenfelde-Mahlow an: 

Erstkontakt bei sich anbahnenden persönlichen und 
familiären Krisen 
Unterstützung und Lotsenfunktion bei der Inan-
spruchnahme von Sozialleistungen 
Beratung bei Behördenangelegenheiten bis hin zur 
psychosozialen Entlastung 
Aufsuchend in (gesundheitlich) schwierigen Lagen, 
durch die ein Besuch der Beratungsstelle nicht zumutbar 
erscheint. 

Offene Augen für die sozialen Nöte unserer Mitmenschen 
Wir vom Diakonischen Werk Teltow-Fläming möchten 
Ihnen einen Einblick in die Arbeit unserer "Allgemeinen 
sozialen Beratung" geben. Dabei haben wir eine Mitar-
beiterin unserer Einrichtung gebeten, uns von ihrer Ar-
beit zu berichten. Frau Bettina Schendel aus unserer 
Geschäftsstelle in Jüterbog erklärt ihre Aufgabe in der 
Allgemeinen sozialen Beratung so: „Wir sind die erste 
Anlaufstelle, wenn man Unterstützung 
braucht“. Dabei geht es um Themen, 
die jeden treffen können wie finanziel-
le Schwierigkeiten, Gesundheitsthe-
men, Arbeitslosigkeit, familiäre Kon-
flikte oder psychische Belastungen. 
Frau Schendel unterstützt beispiels-
weise „bei Anträgen, die man im priva-
ten Bereich stellen kann und bei de-
nen man alleine nicht weiterkommt“. 
Sie erzählt, dass es vorkommt, „dass 
man mit einer Familie einen Pflege-
grad beantragen will und sieht zum 
Beispiel, dass der Angehörige ein Sau-
erstoffgerät hat. Dann stellt man zum Beispiel einen 
Antrag, dass die Stromkosten dafür übernommen wer-
den. Und da gibt es so viele kleine Details, die die Leute 
oft nicht wissen. Da helfen wir weiter.“ Auch im Falle 
einer Erwerbslosigkeit, wenn das Jobcenter nicht mehr 
in der Verantwortung ist und die Personen „dann entwe-
der Erwerbsminderungsrente bekommen oder irgend-
welche anderen Leistungen, dann begleite ich sie gerne 
weiter, denn die Bewilligungsanträge müssen gestellt 
werden oder manchmal ist es auch so, dass eine Er-
werbsminderungsrente nur befristet bewilligt wird, dann 
muss man sich darum kümmern, da komme ich dann 
wieder ins Spiel.“ Diese Aussage zeigt, wie wichtig es 
ist, auf die individuellen Bedürfnisse und Herausforde-
rungen jeder einzelnen Person einzugehen. Frau Schen-
del beschreibt dazu auch die intensive Zusammenarbeit 
in ihrem Team: „Du hast immer die Möglichkeit, Kol-
leg*innen zu kontaktieren um offene Fragen zu bespre-
chen. Ja, wir arbeiten sehr eng und zielorientiert zusam-
men.“  

Im Bahnhofsgebäude Mahlow haben wir Räumlichkeiten 
in der ersten Etage angemietet. Hier entsteht ein Bera-
tungszentrum, wo dann regelmäßig die allgemeine sozia-
le Beratung, die Wohnungslosenhilfe und die Migrations-
beratung für die Bürger*innen von Mahlow-Blankenfelde 
angeboten werden. Auch soll hier der Pakt für Pflege 
seinen Sitz haben. Sobald der neue Standort eröffnet ist, 
finden die Beratungen dann nicht mehr wie bisher im 
Ev. Gemeindezentrum statt.  

Ansprechbar sind in der Region Blankenfelde-Mahlow: 
Frau Mücke (Tel.: 0151/61645454) und 
Frau Heine (Tel.: 0151/24020325) 

Die Ansprechpartnerin für allgemeine Fragen ist 
Mirjam Brademann (Tel.: 01522/6454768) 

Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.dw-tf.de. 

Für Frau Schendel ist es eins der größten Probleme in 
ihrer Arbeit, dass „es auch Fälle gibt, die erst ganz spät 
wissen, wo sie sich Hilfe holen können“. Deswegen 
wünscht sie sich: „Dass sich das noch mehr rumspricht 
und die Leute wissen, bei wem sich Hilfe holen können. 
Bei einen Wohngeldantrag gibt es viele Menschen, die 
sich scheuen, das zu beantragen oder überhaupt nicht 

wissen, dass sie es beantragen kön-
nen. Wie gesagt, ich würde es gut 
finden, wenn sich das noch mehr rum-
spricht. Ein Problem ist, dass teilweise 
auch die sozialen Kontakte fehlen – im 
Internet steht ja eine Menge, aber die 
älteren Menschen haben zum größten 
Teil keinen Zugang zum Internet oder 
kennen sich nicht aus“. 
Ein weiterer Aspekt unserer Arbeit 
besteht darin, auch außerhalb unseres 
Einsatzgebiets in Teltow-Fläming wei-
terführende Hilfsangebote zu vermit-
teln. Wir können beispielsweise hel-

fen, Kontakte zu Ämtern oder anderen sozialen Einrich-
tungen herzustellen. Zusätzlich möchten wir dazu ermu-
tigen, Hilfsstrukturen innerhalb der Gemeinden aufzu-
bauen und bieten uns als fachliche Unterstützung an, 
um dieses Thema gemeinsam zu diskutieren.  

„Natürlich haben wir weiterhin ein offenes Ohr, persön-
lich oder am Telefon, bei Fragen der Klientel, die wir 
weitervermittelt haben. Wenn wir helfen können, 
machen wir das gerne!“ 

Wir hoffen, dass dieser Ein-
blick in unsere Arbeit Ihren 
Blick geweitet hat und ste-
hen Ihnen jederzeit gerne 
für weitere Informationen 
zur Verfügung. 

Team des Diakonischen 
Werks Teltow-Fläming 




